
Das Latwer Mochrn-
dtatterscheint wsch ent-
itch dreimal , nämlich
Dienstag, Donnerst»,,
a. Samstag Abonne-
mentspreis haldjäbrl.
ist.. durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 st.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg I st. ISkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InLeüigenMatt für den Pezirk.

iZn tbait , ab,nnirt
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oser dem nächst»
gelegenen Postamt .—
Die Kinrücknngige.
d uh : beträgt 2 kr. fü,
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . A. Dienstag , den 22 . Januar. 18«7.
Bestellungen ans das „ Calwer Wochenblatt"

werden noch fortwährend von sämmtlichen Poststellen und Postboten , sowie sür hiesige Stadt täglich angenommen von der Redaktion

Amtliche Arkaunimachungen.
Calw.  An die gemeinschaftlichen Aemter.

Die gemeinschaftlichen Aemter werden auf die in Nro . 15 des Staatsanzeigers (S . 149 ) erschienene Bekanntmachung der
K. Regierung für den Neckarkreis , betreffend : die Aufnahme armer Verkrümmter in die orthopädischen Anstalten a as Staatskosten,zur Nachachtung aufmerksam gemacht.

Den <8. Januar 1867 . K. gemeinschaftliches Oberamt und Oberamtsphystkat.
Thym . Lechler . vr . Müller.

Calw.  Vorladung der Militärpflichtigen zu der Ziehung des Looses und der Musterung von 1867 .
Die Ortsvorsteher werden andurch aufgesordert , die in Nro . l7 des Staatsanzeigers enthaltene Bekanntmachung des K.

Oberrekrutirungsrathes vom 18 . d. M . den Militärpflichtigen zu eröffnen und ihnen anfzngeden , am
Freitag , den L März , ^ .

M Md . de» 8 . März . I 2 - / - S
zur Musterung je Morgens 8 Uhr N : .
auf dem Rathhause in Calw zu erscheinen . ^ »

Die Urkunden über die erfolgte Eröffnung sind binnen 8 Tagen an das Oberamt einzusenden ^ -—> -
Bei Len ortsabwesenden Militärpflichtigen ist der Aufenthaltsort so genau als möglich anzuzebcn . Die Militärpflichtigen

sind zu pünktlichem Erscheinen zu ermahnen . Die Ortsvorsteher , in deren Gemeinden Militärpflichtige sind , haben sich zur ange¬
gebenen Zeit gleichfalls einzuftnden und die Ortsexemplare der Rekrutirungslisten mitzubringen.

Am Freitag,  den 1. März , nach Beendigung der Loosziehung wird der Bezirksrekrutirungsrath seine erste Sitzuug hal¬
ten, und es können die Ansprüche auf Befreiung oder Zurückstellung , soweit es nicht bereits geschehen, an diesem Tage unter Vor¬legung der erforderlichen Beweisurkunden geltend gemacht werden.

Von dem Tage der Loosziehung an ist für die Vorbringung solcher Ansprüche nur noch eine Frist von 3 Tagen offen.Später vorgebrachte bleiben unberücksichtigt.
_ Den 21 . Januar 1867 ._ K. Oberamt. Thym.

Calw.  Aufruf au diejenige « Kapitulanten , welche für Rekruten der dießjährigen Aushebung einstehen wollen.
Nachstehender Aufruf des K. Kriegsministeriums wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht . Auch werden die Orts¬

vorsteher ausgefordert , denselben den in ihren Gemeinden befindlichen Exkapitulanten noch besonders zu eröffnen.
Den 21 . Januar 1867 . K. Oberamt . Thym.

Um den Bedarf an Einstehern bei der nächsten Aushebung zu decken, werden diejenigen Unteroffiziere und Soldaten , welche
noch nicht über 2 Jahre aus dem K. Militär ausgeschieden sind, sowie diejenigen Unteroffiziere und Soldaten , deren Dienstzeit
im Laufe der ersten 6 Monate d. I . (bis letzten Juni einschließlich) zu Ende geht, sofern sie geneigt sind, für Rekruten der Ließ-
jädrigen Aushebung aus 6 Jahre einzustehen, hiermit aufgefordert , mit gemeinderäthlichen , von dem Oberamte beglaubigten Zeug¬
nissen über ihre Aufführung und beziehungsweise mit ihren Militärabschieden versehen , längstens bis zum 15 Februar d. I . bei
denjenigen Regimentern , bei welchen sie unmittelbar vor ihrer Beabschiedung gestanden sind ober derzeit noch stehen, zur Aufnahmein .die Einsteherliste sich zu melden.

Die K. Oberämter und die Oktsvorsteher werden angewiesen , für Bekanntmachung dieses Ausrufs zu sorgen.
Den 18 Januar 1867 . _ K. Kriegsministerium.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
Im Register für Einzelstrmen:

^ 1.
Gerichlsstcllc,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt:

Oberamtsbczirk,
für welchen das Handels¬

register qefnbrt wird.

L > S.

^ Wortlaut der Firma;
.. . , ! Ort der Hauptniederlassung und der
lLmtra- i Zweigniederlassungen,
gung. ^ ^ °

4.

Inhaber der Firma

5.

Prokuristen;
Bemerkungen.

Oberamtsgericht
Calw.

Oberamtsbezirk
Calw.

1867.
18 . Jan.

E . Horlacher.
Ort der Niederlassung:

Hirschau.

Gustav Eugen Horlacher,
Landwirth in Calw und Alzenberg.

Vergl . das Handelsregister
für Gesellschastssirmen Bd .I
Bl .16 . Z . B .:

Oberamtsrcht .Hartmeyer.
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Calw.

Bekanntmachung.
Nachdem die unter der Firma Bechter

L Comp , in Hirschau bestandene Gesellschaft
für Fabrikation von Ziegelwaaren und Kalk¬
brennerei unter dem 11 . d. M . sich aufge¬
löst hat , hat man die erwähnte Firma im
Handelsregister für Gesellschaftssirmen ge¬
löscht. Vergl . nun das Handelsregister für
Einzelfirmen Bd . I Bl . 69.

Den 18 Jan . 1867.
K Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Neuweiler,
Gerichtsbezirks Calw.
Gläubiger -Ausruf.

Ansprüche an den Nachlaß des kürzlich
verstorbenen Johann Georg Pfrommer,
ledigen Bauernknechts von Neuweiler , sind
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung binnen

15 Tagen
dahier anzumelden und zu erweisen.

Den 17 . Januar 1867.
Theilungsbehöcde.

Ges . Amtsnotar Naszger.

Revier Liebenzell.
Stammholz -Verkauf.

Am Mittwoch,  den 23 . d . M,
Vormittags 11 Uhr,

werden in der Revieramtskanzlei aus dem
Staatswald Hochholz bei Unterhaugsteit

8 schöne Forchenstämme, 32 —75 Fuß
lang , mit 12 — 15 Zoll mittl.
Durchmesser,

verkauft.
Liebenzell , 19 . Januar 1867.

K Revieramt.
Heigelin.

Revier Liebenzell.
Steinlieferungs - undZerkleinerungs-

Akkord.
Am Freitag,  den 25 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
wird in der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle die Lieferung und Zerkleine¬
rung  der zur Unterhaltung der Waldwege
in den Staatswaldungen rechts und links

der Nagold erforderlichen Kalk - und Sand¬
steine  verakkordirt

Liebenzell , 20 . Januar 1867.
K. Revieramt.
Heigelin.  j

Stammheim.
Fahrniß -Auktiou.

Aus der Verlassenschaft des Johann
Georg Schmidt.  Webers von hier , wird
am nächsten

Donnerstag,  den 24 . d. M .,
eine Fahrniß -Auktion abgehalten , wobei ver¬
kommt:

Mannskleider , einiges Küchengeschirr und
Schreinwerk , namentlich aber ein
Leineweberstuhl sammt allem Zuge¬
hör.

Der Anfang ist Vormittags um 9 Uhr.
Liebhaber werden eingeladen.
Den 19 . Januar 1867.

Waisengericht.
Vorstand Kämpf.

Weil die Stadt.

He »-Verkauf.
Da dem hiesigen Gemeinderath höhere

Angebote aus die in Möttlingen zum Ver¬
kauf gebrachten 200 Clr . Heu gemacht wor¬
den sind , so wird demgemäß am nächsten

Mittwoch,  den 23 . d. M,
Morgens 10 Uhr,

auf dem hiesigen  Rathbaus ein weiterer
Aufstreich stattfinden und sofort dem Meist'
bietenden zugeschlagen werden.

Den 18 . Januar 1367.
Gemeinderath.

Anßeramtlichr Gegenstände.
Heute — Dienstag — ist

Turn -Versammlmig.
Einzug der Beiträge , Besprechung der

Abhaltung eines Balls rc. rc.
Ich habe 2 hartholzene

Schlitteuläufer
von 18 ' lang zu verkaufen , wozu Kaufslieb¬
haber eingeladen werden.

Hirschwirth Kugele
in Sommenhardt.

Aufforderung.
Um die bei meiner Abrechnung mit

meinem bisherigen Afsociv E . Bechter  sich
ergebenden Anstände beseitigen zu können,
ersuche ich hiemit auf ' s Freundlichste Jeder¬
mann , der im letzten Jahre Waaren irgend
einer Art von der Ziegelei in Hirschau bezo¬
gen hat , mir in den nächsten 8 Lagen münd¬
lich oqer schriftlich , womöglich unier An¬
gabe des Datums und des bezahlten Prei¬
ses, hievon gef. Mittheilung machen zu wol¬
len . Alle solche Mittheilungen werde ich
mit großem Danke erkennen.

Calw , 21 . Januar 1867.
E . Horlach er.

Letzten Sonn-
NstrkM ^ S'ng von
- ^ Ünterreichen-

back nach Calw ein Damen-
stiekelchen sammt Galochen
verloren . Gegen Belohnung
abzugeben bei der Expedition
s . Bl . ober im Löwen  in

Unterreichenback.

Stuttgart , 13 . Januar 1867.
Obwohl leicht einzuseben ist , daß ich

von hier ans Rechnungen, welche Lei¬
na  ch betreffen , weder revidiren noch be¬
zahlen kann , so werden mir doch immer
noch dergleichen Rechnungen hieher nach
Stuttgart gesandt

Wiederholend bitte ich daher , dieß, als
>ganz zwecklos, zu unterlassen , und bemerke
dabei , daß alle in Ordnung gehenden Rech¬
nungen für Teinack , welche je bis Schluß
eines Monats der Verwaltung daselbst ein¬
gereicht werden , stets in der ersten Hälfte
des darauffolgenden Monars bezahlt wor¬
den sind und bezahlt werden . Sollte dieß
doch in einzelnen Fällen nicht geschehen,
so bitte ich , die Badverwaltnng Tei
nach und nicht mich an die Zahlung zu
erinnern.

2)2 . Carl Hoffm  a n n.

Ein Herren - Shawl
ging am Sonntag  im untern Eselspfad
verloren Der redliche Finder wird gebe¬
ten , denselben gegen Belohnung bei der
Expedition d. Bl . abzugeben.

Calw.  Frucht -Preise am 19. Januar 1867.

Getreide-

Gattrmgen.

Bo- sNeue
riczer! Zu-
Rest l fuhr.

Ctr . I Ctr.

Äe-
sammi-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr

Im
Reit
Aebl-

Ctr.

Höchster
Preis

st. i kr.

Mittel-
Preis

st. ! kr

Niederster
Preis

st. ! kr.

BerkaufS-
Surnme

st. >kr.

Clegenoenvv-
r 'geu Durch¬
schnittspreis

. 1 n-e-
mze.

N. I kl.

Waizen
l

... .
- - - ! —

1
- !< .

2570 ^ 6
— —

Kernen 80 , 335 415 ! 327 88 8 6 7 51 7l 30 — 10
Gemasch - 12 12 — — — 5,30 —I — 66 - — —

Dmkel 57 209 266 227 39 7 12 5 > 40 4 ! 45 1289 31 — 3

Haber , alt 74 ! 94 168 138 30 3 54 3! 50
3 ^ 50

530 41 14 —

— neuere - - — — — — — - - —j— — —

Bohnen —l — — — — — — ._ ! -— -j- — —

Summe . 211 ! 650f 861! 704 157 I I 4456 )51

Frucht-Mittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Tübingen , 11 . Jan . Weizen 6 fl . 56 kr.
Kernen 7 st. 47 kr.
Roggen — fl. — kr.
Haber 3 fl 56 kr.

He lbronn,
—fl. - kr. Kernen -

fl. 19 kr. Roggen
fl 6 kr . Haber 4

Freudenstadt 12.
kr. Kerne » 8 fl.

— kr. Roggen 6 fl.

Preis der früheren Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 19 kr., dto. schwarzes 17 kr
1 Krenzerweck soll wägen 4 '/ - Loth . Stadtschuliheißenamt.

Dinkel 5 fl. 33 kr.
Gerste 5 fl. 5 kr.

9 . Jan . Weizen
- fl. — kr Dinkel
—fl . — kr. Gerste

fl. 10  kr.
Jan . Weizen — fl.
9 kr. Dinkel — st.

12 kr. Gerste 5 fl.
48 kr. Haber 3 fl.

Hall,  9 Jan.
Kernen 7 fl. 55 kr.
Gerste — fl kr

42 kr.
Weizen
Roggen

-fl -

5 fl- 57
Haber 3 fl. 45 kr
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Aufforderung.
Da wir bis Lichtmeß unser Geschäft an die Herren Beißer und Bertschiuger übergeben , so bit¬

ten wir alle Diejenigen , welche Zahlungen an uns zu machen haben , solche noch vorher zu bereinigen.
Ebenso bitten allenfallsiqe Forderungen an uns binnen dieser Frist geltend zu machen

TritschLer P GomP.

! L>

Die Unterzeichnete empfiehlt sich hiemit
den geehrten Frauen im Kleiderwachen
und Weißnähen in und außer dem Hause
unter Zusicherung schöner, guter und pünkt¬
licher Arbeit und billiger Bedienung . Ge¬
fälligen Aufträgen sieht entgegen

Magdalene Widmeier,
wohnhajl bei Schneider Schot lle

im Haaggäßle.

-- V-
-2 2

^ F̂eßiconcentnrtesJsländißchesMoos
n - , mit angenehmem Gcschmacke!

reizmildernd und zugleich kräftigend
« A i gegen Heiserkeit , Husten , Lnngenca-

^ v ltarrh re rc , ferner gegen Scropheln,
^ 8 sAbmagernngrc , in Schachteln ä I8kr . ^

Empfiehlt die alleinige Niederlage für!
Calw >n beiden Apotheken.

ML. Ist nicht zu verwechseln mit ma - >
genverderbcnden Bonbons u . vgl. >

Calw.

Zugelaufener Hund.
Ein Rattenfänger ist mir am

17 . d. M . zugelaufen , welchen
_  der rechtmäßige Eigenthümer ge¬

gen Einrückungsgebühr und Futtergeld ab-
hvien kann bei Schmied Zoll.

mittelbar erreichbar für Baiern . Preußen habe die Mainlinie
anerkannt . Ließ sei beklagbar , aber die Folge unbestreitbar , daß
Preußen die Südstaatcn eventuell zurückweisen müsse. Bei dem
herrschenden Einheitsdrange sei es mit der Würde Baierns un¬
vereinbar . bedingungslosen Eintritt in den Nordbuud nachzusuchen.
Andererseits sei Baierns Regierung fest entschlossen, jedem Schritt
gegen die bundesmäßige Einigung Deutschlands entgegenzutreten.
Baiern werde keinem Südweststaatenbunde unter dem Protektorate
einer fremden Macht beitreien , ebensowenig einem Sütstaaten-
Hunde unter Führung Oesterreichs , wo das deutsche Element
augenscheinlich in den Hintergrund trete . Ein Südwestbund würde
die Kluft zwischen Süddemschland und Norcdeutschland erweitern
Aber Baierns Stellung dürfe nicht bloß eine negaive sein, sonst
wäre Jsolirung die Folge . Baiern bedürfe etne Stütze , Anleh¬
nung an eine Großmacht . Das könne nur Preußen sein. Bun-
desgenossenschast mit Preußen  sei Baierns Ausgabe . Die
ses Verhältniß bringe Unterordnung des Heeres im Kriegsfall
mit sich und erheische entsprechende Heeresumänderung . Wirksa¬
mer sei es , wenn südwestdeulkcbe Staaten ebenmäßig reorganist-
rcn . Dabin sei Baiern bemüht , um die Annäherung Süddeutsch¬
lands anNorddeutschland anzubahnen . Kurzgefaßt seien die Ziel¬
punkte der baierischen Regierung : Anbahnung eines Verfassungs¬
bündnisses mit den übrigen deutschen Staaten in thunlichner
Bälde , soweit dieß unter Wahrung der Souveränetät und Unab-

ten haben Weisung erhalten , die preußische Postuniform zu be- ! hängigkeit Baierns möglich sei,  bis zur Erreichung dieses Zie-
schaffen. (K Z .) ches aber Schaffung einer achtunggebietenden Macht durch entspre-

Tagesneuigkciten.
— Die erledigte evangelische Pfarrei Un te rrei chenbach  wurde

dem Pfarrverweser Mozer  in Rietheim , Dek. Tuttlingen , über¬
tragen . (St A.)

— Die Loosziehung der dießjährigen Militärpflichtigen findet
wie seither in sämmilichcn Oberamtsbezirken am 1. März , die
Musterung in Calw  am 8. März , in Leonberg und Nagold am
11 . März , in Herrenberg und Freudenstadt am 13 , in Böblin¬
gen und Neuenbürg am 15 März statt.

— Neuenbürg,  18 . Jan . Nach dem Beispiel anderer Städte
ist eine aus Anregung unseres Oberbeamten im Gewerbeverein
beschlossene Gewerbebank im Werden begriffen. Man hofft um
so mehr auf günstigen Erfolg , als dieselbe die Theilnabme nicht
auf die Stadt allein beschränkt wissen , sondern allen Bezirksan-
gebörigen offen lassen will Auch ein Konsumverein ist projeklirt,
wenigstens soll ein Versuch in kleinerem Maßstab damit gemacht
werden . (Sckw . M .)

— In Neuffen  ist ziemliche Aufregung , indem mehrere Per¬
sonen in nächster Umgebung des Städtchens einen Wolf  ge¬
sehen haben wollen . Zwei Streifen der dortigen Jagdsreunde
blieben ohne Erfolg.

— Hechingen,  15 Jan . Die Verhandlungen wegen Ueber-
lassung des Postmonopols des Fürsten von Thurn und Taxis
an Preußen dürften zum Abschluß gebracht sein . Die Postbeam-

— Karlsruhe,  18 Jan . Die Ausstellungskommissäre von
Baden , Baiern , Württemberg und Grvßherzogthum Hessen bege¬
ben sich in diesen Tagen nach Paris , um den Vollzug der in¬
zwischen vereinbarten gemeinschaftlichen Arrangements an Ort
und Stelle anzuvrdnen

chende Heeresorganisalion und durch Ausbau der inneren Staats¬
einrichtungen auf der Freibeitsgruvdlage Wenn dieß gelingt,
wird unser Bündniß gesucht, wir haben dann nicht nöthig . unS
darnach umzusehen, werden dann im Stande sein, in der wichti¬
gen Frage der Zollvereins ! o ganisation eine den Landesinteressen

— München,  15 Jan . Die Linke des Abgeordnetenhauses entsprechende Lösung zu erzielen . — Der Kriegsminister sagt,
wird demnächst eine Adresse an den König vorlegen , in welcher eineJnterpellalion beantwortend , daß derGesstzentwurf,betreffend die
sie mit aller Entschiedenheit Anschluß an den norddeutschen Bund Heeresumgestaltung , noch während dieser Sitzung eingebracht werde,
oder , wenn dieß nicht möglich, Allianz mit Preußen , Einführung — Darm  st a d t, 15 . Ja «. Hinsichtlich der Militärkonvention
der neuen Heeresverfassung nach preuß Muster und in Ueber - verlautet , daß die darauf bezüglichen Verhandlungen in Berlin ihre
einstimmung mit Preußen , sowie Preußens Obeikom ranto im ^Beendigung zu erwarten Härten Zwischen Baden und Preußen
Krieg verlangt wird . Zugleich wird auf engere Knüpfung des >soll eine beide Theile befriedigende Uebereinkunft bereits ihren
Zollvereins und auf den Eintritt der Süddeutschen in das bevcr!  Abschluß gefunden habe« .
stehende Parlament gedrungen . Endlich soll von dem Staatsmi-
nrster des Aeußern in bestimmter Weise eine offene Erklärung in
der deutschen Frage gefordert werden

-- München,  19 . Jan . Abgeordnetenkammer : Behandlung
des Adreßantrags aus nächste Sitzung vertagt in Folge Hohen¬
lohe ' s Regierungserklärung über die Politik der Regierung:
nach Bvndesauflösung und Oesterreichs Austritt sei die Mittel
staatknst . llung gefährdet . Anzustreben sei die Erhaltung Deutsch¬
lands , Ein gung aller  deutschen Stämme , soweit dttß unn ög
lich, des größten Lbeils derselben , unter einheitlicher Centralge-

Mainz,  16 . Jan Seit unsere Stadt aufgehört hat , Bun-
dessestung zu sein, nimmt die vom Bunde lange studirte , aber
nie ausgeführle Verstärkung der Festung einen reißenden Fort¬
gang . Ohne Aufhöcen streifen preuß sche Ingenieure im Bereiche
der Festung u.nher , um Linien aus, «stecken, so daß diese bald in
Wirklichkeit der Schlüssel Deutschlands werden dürfte.

— Berlin,  16 Jan . Dos ministerielle Organ enthält einen
längeren Artikel über die ReichstagSwahlen , in welchem zur un-
benngien Unterstützung der Regierung ausgefordert wird.

— Berlin,  17 Jan . Die Kreuzzeitung schreibt : „Nach den
Walt mit parlamentarischer Vertretung . Dieß sei jetzt nicht un - neueren Nachrichten scheint es , daß Rußland aus seiner Reserve



in der orientalischen Frage heraustritt ; die dort gegebene Erlaub - 1daß dieser Minister die Ansicht theilt , daß kein Moment sür Ruß
niß zu Sammlungen sür die Griechen deutet darauf hin , in wel - !land günstiger sei, um mit wenig Mühe und Gefahr große Er-
cher Richtung dicß geschehen dürste ." Noch mehr beweist diese folge im Orient zu erreichen , namentlich die Aufhebung der Ruß-
Wendung der von Rußla d ausgehende Vorschlag neutraler Spi - zlai d verletzenden Bestimmungen des Pariser Friedens vom Jahr
täler . (s. Äonstantiuopel .) ! 1856 zu erlangen . Frankreich wünscht dringend Frieden bis nach

— Berlin , 17 . Jan . Das Abgeordnetenhaus hat heute den ^der Ausstellung . Preußen auf mindestens zwei Jahre , Oesterreich
Gesetzentwurf Paurs , betreffend die Gewährung von Diäten für !hat eine noch längere Zeit zu seiner Konsolidirung nöthig . Eng-
die Parlamentsmitglieder , mit 178 gegen 106 Stimmen ange - iland weiß , daß es allein gegen Rußlands Macht nie aufkommen
nommen , Nachdem LieRcgierung den Entwurf , als vor den Reichs - kann, und sein Droben nichts mehr nützt . Eine verlockende Si-
tag gehörig , abgelehnt hatte Nuation sür einen Staat , welcher nichts verlieren kann, aber seine

— Berlin,  17 . Jan . Nächster Tage soll , wie die Volksztg . l Scharte auszuwetzen hat!
mittheilt , hierorts ein Ausruf an das preußische Volk erlassen wer - s Frankreich . Paris,  16 . Jan . Das spurlose Verschwinden
den , welcher die Bildung eines Fonds zur Bestreitung der Diä - von bekannten Persönlichkeiten (Männer und Frauen ) kommt in
len für preußische Parlamentsabgeordnete bezweckt. — Die Bör - Paris in der letzten Zeit so häufig vor,  daß die „Presse " sich
senzrg. meldet : Mit Fürst Hohenlohe sei die Preußische Regierung heute veranlaßt sieht, einen längeren Artikel über diesen Gegen-
bereits in nahe Beziehungen getreten , welche eine freundliche stand zu veröffentlichen, worin sie der Polizei , die dis jetzt nichts
Stellung zu Balern hoffen lassen. cherausbringen konnte , zu Leibe rückt, und zugleich dem Publikum

— Die Regierungen und Landtage von Weimar , Kobnrg  den Rath gibt , sich des Nachts nicht zu leichtsinnig aus die Stra-
und Oldenburg  haben sür die Parlamentsabgeordneten Diä - ßen zu wagen , und besonders nicht ohne gewisse Vorsichtsmaßre-
ten bewilligt - und auch in Bremen  will man solche bezahlen , geln ein Rendezvous anzunehmen , La ein Theil der Personen , die

— Die Handelsvertrags -Unterhandlungen zwischen Oesterreich verschwunden sind (darunter auch eine ju nge, reiche Amerikaner
und Preußen sind vorläufig abgebrochen , da das Wiener Kabinet rin , die in den Champs Clysves mit ihren Kindern lebte , wäh-
das Zugeständniß einer Herabsetzung der Weinzölle verlangt , be- rend ihr Mann in Newyork lebte , und welche eines Morgens
vor es sich auf weitere Verhandlungen einläßt und Preußen hier - !unter dem Vorwände ausgieng , daß sie ein dringendes Geschäft
aus einzugeben sich weigert . zzu besorgen habe , ohne jedoch zurückzukehren), sich unter dem Vor-

— Hamburg,  17 Jan . Hier hat sich ein Verein von Kauf - wände entfernten , Laß sie wichtige Sacken zu besorgen hätten . Man
leuten gebildet , dessen Tendenz dahin geht, sür den Anschluß Ham - schließt hieraus , daß die Leute , eie sich mit diesem neuen Hand-
burgs an den Zollver -rin zu wirken . werk befassen , ihre Opfer durch irgend welche Vorspiegelungen

— Wien,  14 Jan . Die ständige Deputation des deutschen an einen einsamen Ort locke» , um sie dann zu berauben und
Juristentags erklärt , daß sie in Folge der in Deutschland eiuge - umzubringen Die Zahl der spurlos verschwundenen Personen
tretenen politischen und staatsrechtlichen Veränderungen ihre Thä - beträgt schon acht. Nächtliche Raubanfälle finden käst jede Woche
tigkeit vorläufig einstelle . !mehrere statt . — 18 . Jan Die France " und der „Eiendard"

— P e sth,  17 . Jan . Die Magnatentasel nahm die ihr von erwähnen Gerüchte von bevorstehenden Aepderungen im Regierungs-
der Tafel der Abgeordneten übermittelte Adresse bezüglich des organismus ; darnach würden die Minister selbst  künftig ihren
Heerergänzungsgesetzes einhellig an . Graf Cziarky sprach für Verwaltungszweig vor den Kammern vertreten . Die Adresse soll
die Revision der achtundvierziger Gesetze. aufgegeben , aber das Jnterpellationsrecht wieder hergestellt wer-

— Pesth , l5 . Jan Bei der Verhandlung über die Deak 'sche den . Das Preßregime würde Aenderungen im Sinn der Annä-
Adrefie gegen die Oktroyirung der neuen Wehlverfassung sprach herung an das gemeine Recht erfahren . Dagegen soll im Per-
Tisza n , Ä folgende Worte , welche sür die Stimmung der Mehr - sonalstand res Ministeriums , wie der „ O.tendard " weiß , keine
heit des ungarischen Landtags charakteristisch sind : Sollte unser Aenderung eintreten — Die „France " dementirt die Nachricht,
Schritt auch dießmal ein vergeblicher sein, sollte das ungesetzliche Laß mehrere Großmächte bei der Pforte Anstrengungen machen,
Heeresergänzungspatent trotz unserer Adresse zum Vollzug getan - um d.eselbezu bewegen ^ daß sie die Initiative zu einer Conferenz,
gen , dann ist der Moment angelangt , wo das Haus erklären welche auf die orientalische Frage sich beziehe, ergreife.
muß , daß die Verhandlungen nunmehr ein Ende haben . Jerez Italien . F lorenz^  18 . Jan . Behufs Deckung des Defi-
weilere Thätigkeit ist eine unmögliche , und es bleibt uns Lannizits von 185 Millionen schlägt der Finanzminister verschiedene
nichts anderes übrig , als die Verantwortlichkeit auf diejenigen zu >Ersparnisse vor . welche sich aus finanziellen Operationen und der
schieben, die der Krone den Absolutismus statt des Gesetzes an - l Reorganisaiion des Steuerwesens erzielen lassen . Diese werden
rathen , und die es auf diese Weise durchsetzen, daß be nahender >85 Mill . betragen Der Finanzminister weist nach , daß bei pro-
Gefahc die innere Unzufriedenheit sich mit dem äußern Feinde ! gressiver Erhöhung der Einnahmen und gradueller Verminderung
verbindet . , der Ausgaben das Gleichgewicht im Budget im Jahr 1880 her-

— Triest,  18 . Jan . Die Levantepost meldet aus Ath e n ^gestellt sein werde . Nach Abzug der Ersparnisse sind nocĥ lOOMill.
12 . Jan . : Die Kammer votirte 200,000 Drachmen für außer - !zu decken, wofür der Minister einen Gesetzesentwurf über die
ordentliche diplomatische Missionen an die Großmächte , eine Mil -zGüter des Klerus ankündigt , welche zu 600 Mill . veranschlagt
lion für Beschaffung von Gewehren . — England und Frankreichs sind und hinreichen zur Wiederherstellung des Gleichgewichts im
ersuchten die gr echische Negierung um strenge Einhaltung der ! Budget und zur Deckung des Defizits bis 1880 . Der Minister
Neutralität , duch werde letztere für den Transport kretischer Wei - t hofft Annahme des Projekts Lurch den Klerus.
ber und Kinder nach Griechenland sorgen können . Die Opera ; Aus Spanien find nun auch mehrere Mitglieder desO ' Don-
tioncn in Kreta sind durch strenge Kälte unterbrochen . «nell ' schen Ministeriums als Flüchtlinge in Bayonne angekommen.

Griechenland Athen,  18 . Jan . (Offiziell .) Sieg der Serrano , der seiner Escorle entsprungen , ist glücklich nach Frank-
Christen gegen 5000 Türken bei Radia , Provinz Heraklivn ; ein ! reich gelangt
Angriff der Türken aus Agia Roumelis , Provinz Sphakia , wurde f Das atlantische Kabel scheint in dem Handel zwischen Ame-
zurückgewiesen. (Tel d. Schw . M .) <rika und Europa mehr und mehr sich seinen Platz zu erobern

Türkei . Konstantinop el,  12 . Jan . Ali Pascha lehnte den,Neben den gewöhnlichen geschäftlichen Depeschen und Kursbe-
Vorschlag des russischen Gesandten , neutrale Spitäler in Kreta zn ! richten gingen dieser Tage englische Bestellungen für fernen Wai-
errichten , ab . Ter Gouverneur von Thessalien , Echem Pascha , izen auf dem Markte von San Francisco mit dem atlantischen
vertheilt Waffen unter die dortige muselmännische Bevölkerung , i nnd amerikanischen Ueberlandtelegraphen direkt von London nach

Rußland . Fürst Go .tschakosf ist so krank, daß sein Rücktritt ' Kalifornien ab So prompt wurden diese Bestellungen effektuirt,
kaum noch lange verschoben werden kann ; der Petersburger Hof daß die Londoner Kaufleute , welche Morgens telegraphier batten,
denkt enisckieden an diesen Fall , und schon ist der Minister des schon Abends desselben Tages Nachricht über den Abschluß der
Innern . Walujeff . zu seinem Nachfolger bestimmt . Gewiß ist, Käufe erhielten . _ _

Ncdigirt, gevruckt unv verleg! von A. Welsch  läger.
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